
8 Einleitung.
(Anaximander); die Mondsinsterniß durch Wegwendung des leuchtenden
Theiles (Heraklitus); durch Vortreten der Erde (Pythagoräer). Mond¬
phasen entstehen durch Feuer, welches ab- und zunimmt (Pythagoräer).

§. 16. Gestalt der Erde. Kugelgestalt; Beweise dafür:
a) Ähnlichkeit der übrigen Himmelskörper; d) Gestalt des Erdschattens;
c) Zeitverschiedenheit des Auf - und Unterganges der Gestirne in O.
und W. und Sinken und Steigen der Gestirne in S. und N.;
cl) Allmäliges Sichtbarwerden aller fernen Gegenstände; e) Runde Ge¬
stalt des scheinbaren Horizonts; f) Erdumsegelungen. Antipoden, Ge¬
genwohner, Nebenwohner; Anziehungs (Schwer) kraft. Unregelmä¬
ßige Kugelgestalt; Abplattung in N. und S. , vielleicht auch in
O. und W.; Beweise dafür: Unterschied der Längengrade und der
Schwerkraft; Messung verschiedener Längengrade, Pendelversuche. Durch¬
messer des Äquators ^ 1722 M. Länge der Erdachse = 1716
M., mittlerer Durchmesser — 1719 M. Genauerer Unterschied —
21,406 Toisen. Der mittlere Erdumfang — 20,522,659 Toisen, ein
Grad desselben — 57,007f Toisen — 15 geogr. M. Flächeninhalt
der Oberfläche — 9,282,000 Q.M. Eine geogr. M. — 3800s Toisen
— 22,803 Pariser F. — 23,601 Rheinländische F.; 15 geogr. M.
— 69 Engl. M., — 741 Italienische Miglien, — 60 Seemeilen,
"104 Russ. Werste, — 25 stanz. M. (Heues), — 101 Schwedische
M. — Die älteste Darstellung der Erdgestalt geht wieder von der ein¬
fachen sinnlichen Wahrnehmung aus. Die Erde ist eine vom Ozean
umgebene Fläche, scheibenförmig (Thales), eiförmig (Demokritus),
schwimmt auf dem Wasser (Thales), ruht auf verdichteter Lust (Ana-
rimenes), ist in der Mitte vertieft (Anaragoras, Herodot), schwebt
durch eigenes Gleichgewicht; wir bewohnen nur eine ihrer vielen Vertie¬
fungen (Plato); ist ein Würfel; Kugelgestalt der Erde (Pythagoräer, Plato,
Stoiker; dagegen die Epikuräer). Beweise der Alten für die Kugelge¬
stalt: Auf- und Untergang der Gestirne, Verschiedenheit der Polhöhe,
der Horizont, Erscheinung ferner Gegenstände. Ansichten der Römer:
Cic. nat. deor. II, 66. Plin. h. n. II, 64. 65. 71. 72. Ovid.
Fast. VI. 267 —* 276. Senec. nat. qu. III, 28. Untersuchung
über die Größe der Erdkugel schon in früher Zeit. Der Umfang —
400,000 Stadien (Aristoteles), 300,000 Stad. (Archimedes), 250,000
Stad. (Eratosthenes), 180,000 Stad. (Posidonius, Strabo). Längen-
maaße der Alten: 1 Stadium — 600 Griech. F. — 625 Röm. F.
— 5701 F. Par.; 40 Stadien — 1 geogr. M. — 5 Röm. Mil-
liaria; 1 Milliarium — 5600 Röm. F. = 4528 Par. F.; 1 Röm.
Schritt — 5 Röm. F.; 1 Röm. F. — 10 Zoll Hl Lin. Par.; 1
Persische Parasange — 30 Stad. = | 2».; 1 Plethron — 100
Griech. F., — 95 F.

§. 17. Pole; Äquator; Parallelkreise (Breite), Wende¬
kreise (— 23° 27§' vom Äquator entfernt), Polarkreise (23°
271' vom Pole entfernt), Zonen, Abnahme der Größe der Breiten¬
grade nach folgendem Verhältnisse:

15° — 141 M. 30° — 13 M. 40° — 111 M.
21° — 14' — 37° — 12 — 43° — 11 —


